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Dinstag bcu W Ju l i .

VN i e n

' V e . k. r. ?lpostol. Mazestät geruhten a,i Se.
taiscrl. königl. Hoheit den durchlauchtigste!, Herr» Erz.
herzog Joseph, Reichs. Palatin, auS dem Anlasse
Höchstocssen fünfzigjähriger Jubelfeier alsLocumtenen-
ten >"« Königreiche Ungarn, das nachstehende Aller-
höchste Handschreiben z„ cvlassen, und dasselbe durch
Allerhöchstihren General . Adjutanten, Feldmarschall.
Lieutenant Grafen von Wratislaw, nach Ofen zu
übersenden:

^Lieber Herr Ohemi, Erzherzog Joseph, Reichs-
Palalm: Heut« s»»d eS ftiofzig Jahre, daß Euere
Lilddcn zu der stelle de6 Loculi>tcne«tel, i» Meine»!
Könlgrelche Ungar» ernannt worden sind, Eüere ^,cb-
den haben durch diese lange Zeit, welche oft nut schwie-
ligen Verhältnissen begleitet war, um Mcm König-
reich Ungarn und das gesammte Kaiserreich so viel-
fältige ausgezeichnete Verdienste sich erworben, das;
Ich es alS eine Pfucht ansehe, Euerer Liebden an
blesilll denkwürdigen Tage einen besondere» Bewel»
Mtiner Anerkennung derselben durch die Verleihung
der Decoration des Großkreuzcs Meines uugarischei,
S t . Stephans «Ordens in Brillanten zu geben."

»Indem Ich diese Decoration hier anschlief:,,
füge Ich den aufrichtigen und lebhaften Wunsch bei,
daß dic Vorsehung Euere Licbden noch sehr lange zum
Wohle MemeS Königreiches Ungarn, zum Nutzen und
Troste deS StaateS, so wie zur Ehre und zum Glänze
Unseres Hauses in voller Thatkraft erhalten möge."

»Schönbrunn, den 2ft. Ju l i l845."

Ferd inand m. z».
Se. k. k. Majestät haben mittels Allerhöchst ei-

genhändig unterzeichneten DiplomeS dem Doctor An.
ton v. Volpi zu Tr.fst, dessen Adel schon im Jahre
,8^9 Allerhöchst bestätigt worden ist, daS Prädicat
»Cesanelifeld« zu verleihen geruhet.

Laut einer Allerhöchsten Entschlicsiul'.g vom l » .
d. M . , halben Ze. k. r. Majeiiär den Med. Doctor
Franz Laßberger z„m Director der Gratzer Kranken»
und Versorgnngs .- Anstalten allergnädigii ^u ernennen
glühet.

Se. k. s. Majestät haben mit Allerhöchster E,,l«
schiiesnmg von, 8. Ju l i d. I . , die durch Beförderung
deS Jacob David, zum Hofralhc der «bersten Justiz»
stelle bci dem mährisch »schlesischen AppeUationsgerichle,
erledigte Rathsstclle dem mährisch - schlesilchen ?andra«
the, Carl Ritter v. Wo^owSkp, allcrgnädigst zu rer»
lechen geruhet.

Se. k. k. Maje,?at habe«, durch Allerhöchste Ent-
schließung vom 8. Ju l i l». I . , die bei dem böhmischen
Apv.'llationsqelichte crlediqten NnhSstells» dem Franz
Scharfen, Stadt» und ?andrathe zu Klagenfurr; Mo-
riz T'teyrer, Landrathe zu Prag, und dem Joseph»
Wischin, Magistratsrathe zu Prag, allergnäd»gst zu
verleihen geruhet.

D.-r arztliche B^.,cht vom 22. d, M<, über da»
Befinden Ihrer kaiserl. Hoheiten der durchlauchtigsten
Frau Erzherzogin» Hildegarde und der neugeboruen
Erzherzoginn Therese, enthält die Bestätigung Höchst-
derselben beiderseitigen erwünschten Wohlseyns.

Dem gestern (23. d. M ) ausgegebenen ärztlichen
Be'lchte zu Folge, ist daS Befinden Ihrer k. k. Hoheiten
der durchlauchtigsten Frau Erzherzoginn Hildegarde und
der Erzherzoginn Therese ein gut^s. <W. Z.)

H c h w e i l
Die »eidgenössische Zeitung« nn'ldet auS Zür ich

vom 17. J u l i : «Gestern Morgens l l Uhr, also an,
hellen Tage, stud zwei KelN-iisträflinge aus der Straf-
anstalt, und zwar wie seinerzeit Wcitlmg eö versucht
hatte, auS dem Betsaale ausgcbrochen. I m Waisen«
hausgartcu nahm der eine semen Weg über den obern,
der andere über den untern Mühlsteg. D,r erstere
stürzte beim Hinunterlaufen üb,r die Treppe, wurde
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erwischt und zurückgebracht. D i r letztere d^ge^n konnte

bis jetzt wenigstens noch nicht aufgebracht werde».

Beide gehöre« zu de«, gefährlichsten Sträf l ingen, na-

«nentlich bcr letztere, der von , 0 Jahren Kettenstrafe

bls jetzt erst zwei erstanden hat." (Oest. 35.)

V r e u y e n.
llcbcr das oft erwähnte Schloß Stolzenfels bei

Coblenz schreibt dlc allg. preuß. Zeitung. Daft Schloß

Stolzenfels, gegenwärtig zu einer königlich preußischen

Hofburg erhoben, verdient jetzt, wo es zu dem Em-

pfange der hohen Gaste eingerichtet ist, welche in die-

sem Jahre die Mhcmufcr besuchen werden, mtt Rechc

seinen Namen. Die Localität gestattete nicht, viel

Räumliches zu dem ursprünglich Gegründeten hinzu-

zufügen, weßhalb für das röliigl. Gefolge ulllechalb

des Schlosses in einer Schlucht eine zweite Burg er.-

baut wurde, welche von der Stadtse,« (der Coble,,,

zer) die Ansicht bedeuteud belebt und den bequemen

Fahrweg auf die Höhe mit den dazu gehörigen Ueber-

brückungen außerordentlich anziehend macht. Der Schloß-

ho f , d«e Gartchen und Mauerthürme sind theils an

slch, theils durch die ?lussicht, welche fte gewahren,

äußerst leltzend, und das Schlos; selbst, die Zimmer

der hohen Herrschasten prächtig und dem Aeußeren ge-

mäs; nut HauSrath ausgestattet, der theils auS er-

worbenen alten Gebäude» besteht, theils auS neuen,

»velche nach nlustcrgülligen alten gearbeitet worden. An

Gemälden, Kunstsachei,, Alterthümern besitzt das

Schloß emen bedeutenden Reichthum, hat einen mit

Waffen geschmückte«, Rit tersaal, der sehenSwürdig ist,

und neben diesem noch eine zweite Hal le , die man

GeschichtShalle nennen könnte, deren größerer Theil

bereits durch Heinrich St i lke gefertigt worden, die

aber erst im künftigen Jahre ganz vollendet seyn

dürfte. Die Halle bietet in ihren drei splhbogigen S e i -

tenwänden sechs große Felder zu B i l de rn , an der vier,

ten Fei'sterseite vier kleine Felder, welche allzusammen

durch geschmackvolle, an di« Architektur sich genau an-

schließende, organisch aus einander entspringende Ara»

besken eingefaßt und verbunden smb. Die v,er kleine-

ren Felder enthalten die Bilder der vier heiligen Rt t -

te r : Remold, M a r t i n , Gereon m,d Mor iz . Die grö-

ßeren Felder Geschichtsbilder, Bilder von Ereignissen,

welche auf die Rheinlands Elnfiuß hatten, die über

dieselben einen Schimmer wiedererweckender Herrlich,

keit werfen, deren jedcS einzeln dazu eine eigene R i t -

ter . und Herrschertugend hervorhebt. Die Tapferkeit

erblicken wir im Heldentode des blinden Königs J o -

hann von Böhmen (Luxemburg) in der Schlacht bei

Azincourt. Die Minne ist dargestellt durch den E m -

pfang der Prinzessinn Eliza von England am Rhein«

gestade. Die Königstochter, unter einem Baldachine

einh<rrcit^>d, ron dem Gefolge ihrer Fraue» beglei»

le t , von volksthümlich gekleideten Mädchen mit Weih»

gescheuten empfangen, bildct einen zauberischen Ge-

gensatz zum Helden Friedlich I I . , welcher sich, vo«

seinen Rittern gefolgt, bewillkommcnd an si, drängt.

Die Treu.' ist bczelchlu'l durch den Opsertob Har t -

m^nn's vo!i Siebeneichen, der in der B i l rg zu Susa,

wo Friedrich l. auf der Flucht rasten w i l l . als er von

den italienischen Burgherren verrathen w»rd, stch «>»

das königliche Bett legt und sich für den Gediecer er-

morden läßt, wählend diesem i „ dcn Mantel des D ie ,

"eis verhüllt, die Rettung stclmgt. Der treue Hart»

mann legt sich gegen des Kaisers Wil len «n's Bett ,

deckt sich mit dem Purpurmatitel »nd »lößl dcn Ge>

bieter sanft zurück, welcher von anderen Die»»ri, rasch

bekleidet und zu einem Fenster zur Flucht gezogen

wird. Der Gesang ist durch die Nhemfahlt Pfti l ipp's

van Schwaben dargestellt. Der junge Herrscher und

sein holdseliges Gemahl befahren in einer Gondel den

Rhein; hinler ihrem Thronhimmel »st ein Gefolge von

schönen Dienerinnen, Hofteuteu mid Schiffern bemerk,

bar, während vor ihnen die zeitgenössischen Sänger

stehen. Wolfram von Eschenbach spricht so ebcn ein

Gedicht, und die Fürstinn hält den Kranz für ihn

bereit. Hartmann oo» der Aue, B i t two l f , Gottfried

von S t raßbnrg , Walter vo» der Vogelweide sind in

herrlichen Gestalten wiedergegeben; selbst der spukhafte

Klingsohr nicht vergessen, dessen B i l d in dem schönen
Ganzen von treffender Wirkung ist. Die noch leeren
Felder sollen die Darstellung der Gclechtigkcit u,ld der

Beharrlichkeit enthalten. Das Schloß StolzenfelS wird

allein schon der Heloenhalle wegen ein besuchtes >5>ei,

llgchum deutschen Voltes bleiben. ^ ^ )

V ä n e m a r k .
Zu Ende des vorigen MonatS hat in Jut land

in der Gegend vo» Albet ein großer Heidebrand

S t a t t gefunden, welcher bc«m Torfbremieu auf dcr

Heide entstand, indem man in dortiger Gegend di>

Torfasche häusig zur Düngung gebraucht. Als nach dem

Beginne des BrandeS ein starker Wind aufkam, griff

das Feuer so schnell und gewaltsam um sich, haß noch

an demselben Abend ein großer The>l der ausaedebn.-

ten Helde des Haupthofes Albek abgebrannt war und

in der Nacht auf die großen Heiden von Opley Grav-

lev, HjedS, Budsted, Flöde und mehreren anderen

Dörfern überging, so daß an kein Löschen mehr zu

denken war. Zwei bis drei Me.leu ,m Umkreise sind

solchergestalt abgebrannt. Erst am folgenden Morgen,

nachdem etwas Regen gefallen war, wurde daS Feuer

gelöscht. Der Schade wird als n.cht unbedeutend an.-

gegeben, indem nicht nur große Torfstiche mit auSge-

brannt sind, sondern auch eine Menge schon gegrabe-
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ncn u»d aufgelagerte» Torfes ein Raub der Flammen

geworden lst und in jener (legend es an Brennmate-

lial mangelt. (W . Z.)

A«s A l g i e r meldet man vom 8. J u l i , daß
«ach einem allgemein verbreitete«, Gerüchte General
Cavaignac 40 Meilen südllch von Tlemcen einen sch^
kühnen Handstreich ausgeführt und zahlreiche Völker-
schaften, welche noch der Partei deS Abd-el-Kader
folgten, genommen habe. Die rückgängige Bewegung
Abd-el-KaderS nach seiner Deira wi rd , wie es scheint,
durch die Nachrichten auS dem Westen bestätiget. Man
schreibt diesen Rückzug des Er-EmirS den wenig gün-
stigen Gesinnungen der südlichen Stamme und der
Furcht zu, welche ihm t»e Lage seiner Deira, die sich
fortwährend an der Malouia befindet, einstoßt.

O r a n , 5. J u l i . Die Dampf-Corvette ^le Ve<
loce," welche die maroccanischen Gefangenen, die zu
Tanger den AuSgang der Unterhandlungen abwarteten,
an Bord hat, ist nach Mogador abgegangen, wo die
Uebergabe dieser Gefangenen Sta t t finden wird. —
AuS guter Quelle vernehmen wi r , das; Abo-el.Kader
sich von Neuem nach Marocco zurückzieht. D,e beweg
liche Colonne dcs Generals Cavaignac steht vorwärts
Sebdou und manöornt, um ihm den Rückzug abzu-
schneiden. Der Emir wird jetzt sehen, das, sein Plan
vereitelt ist, und wir werden sehen, was er in M a -
rocco thun wild. ( W . Z.)

2, V a n i e n.

M a d r i d , den 9. Jul i . Dle Reise der Köni-
ginn nach den baskischen Provinzen ist entschieden; sie
N»ird daS Bad zu Santa Agueda bei Mondragon ge-
brauchen. Die Madrider Blatter, mit Ausnahme der
Carlistischen, sehen diese Reise sämmtlich ungern, weil
sie die m den basrischen Provinzen noch sehr mächti,
gen carlistischen Einsiüsse fürchten »nd diese Badrelse
nur als Vorwand zu der Einleitung eineS Ehebundes
zwischen der Königinn und dem Grafen von Monte.-
molin betrachten. (W. Z.)

Großbritannien.
AuS D u b l i n wird unterm 10. J u l i geschrieben:

Unter der römisch-katholischen Geistlichkeit scheint a l l .
gemein die entschiedenste Opposition gegen S i r I .
Graham's Irische Collegien-Bill vorzuwalten. Am letz.
ten Montage wurde eine Generalversammlung der
Ge.stllchke.t der vereinigten Sprengel von Waterford
und Wniore abgehalten, in welcher der katholische
B.schof, D . Foran, den Vorsitz führte. Mehrere Be-
schlüsse gegen die B i l l wurden einmüthig angenommen;
der kraft.gste derselben lautet: Sollte diese B i l l un-
glücklicher Weise zum Gesetze werden, so fühlen w.r

uns im Gewissen verpflichtet, den Eintritt katholischer
Jünglinge in die Collegien zu verhindern und ihre
Tendenzen durch alle unS zu Gebote stehenden gesetz-
lichen Mi t te l zu vereiteln.

M i t dem brittischen Wallftschfanger „Mat i l da"
hat man in England Briefe und Zeitungen auS Neu-
Seeland bis zum 27. März erhalten. Es hat sich in
Neu-Seeland ein Häuptling hervorgethan, der die
englische Herrschaft daselbst mit Muth und Umsicht
bekämpft; sein Name ist Heki; „ach den jüngsten
Meldungen hat er schon verstanden, ihn furchtbar zu
machen. Man schreibt aus Auckland, dem Hauptorte
in Neu «Seeland, vom 2ft. März , die brittische Co ,
lonie schwebe in großer Gefahr; man habe offenbar
die Starke der Eingebornen (Aborigines) weit unter-
schätzt; wenn die Regierung nicht wenigstens »000
Mann guter Truppen ,:ach Auckland schicke, sey die
Colonie nlcht zu behaupten. Es war am Morgen des
I I . M n z , als die Wilden unter Hckis Anführung
nach der Insel-Bai zogen, die brittische Flagge nie-
derrissen und die Stadt Kororarika, eine englische An-
sicdlung, überfielen. Die europäische Bevölkerung wurde
ausgetrieben, dle Stadt geplündert und in Brand ge,
steckt; Güter, im Werthe von 40,000 Pfund S t . ,
sind den Wilden in d,e Hände gefallen. Die Englän-
der hatten be» dem Gefechte (das auf dem Rückzug
bis zum EinschiffungSplatz vorfiel) 30 Todte und 15
Verwundet«'; unter den letzten ist Capltän Robertson,
der von vier Musketcnkugeln getroffen wurde. Die
Colonisten von Kororarika, 35Y an der Zah l , sind
von allem entblößt zu Auckland angekommen. Man
rechnet, daß 120,000 Aborigines (Wilde) auf Neu»
Seeland sind; bei dem letzten Gefechte standen 800
wohl bewaffnet im Felde. Der Gouverneur, Haupt-
mann Fitzroy, hatte um Verstärkung nach Sydney ge-
schrieben; am 23. März kamen auch einige Truppen
an Bord des »Nor th . S t a r " zu Auckland an; man
hielt sich aber nicht stark genug, um die Niederlassung
an der Insel - Ba i wieder zu erobern. — Bei dem
Vorgange am I l .März lag die amerikanische Corvette
„Sa in t Louis« »n der Inse l -Ba i vor Anker; es hieß
Anfangs, der Commandant derselben habe versprochen,
wenn die Engländer ron den Wilden (die ..Maories"
genannt werden) gedrängt würden, 150 Mann von
seinen Leuten landen zu lassen; spater zeigte sich, daß
dieß nur ein leereS Gerücht war; zur Vermeidung
falscher Auslegungen hat der Commandant des engli-
schen Schiffes „Hazard" an den Capitän Keeper, der
auf der Corvette der ver.imgten Staaten »Saint
Louis" den Befehl führt, ein Schreiben erlassen, wo-
rin er demselben für geleistete Unterstützung in Weg'
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bringullg der Kranken und Verwundeten dankt, zu-
gleich aber bemerkt, wie er wohl einsehe, daß nach
den Grundftye» des internationalen Rechts die Lan-
dung amerikanischer Mannschaft znm Beistande i „ dem
Gefechte gegen die Wilden nicht zulässig gewesen ware.

(W. Z.)
n u st l a n o

Der russische Invalide publicirt eine Depesche
des Ober «Befehlshabers der ranrasischen Armer, Gra .
fcn Woronzow, an den KxegS « Minister, «lä. auS sc»-
»cm Lager unweit der ehemallgen Vcrschanzung Uda.
t,'chno<> auf dem Bergrücken rou Kyrk den i). ( 2 l . )
I n n i . Am l . ( l 3 . ) Jun i begannen die Haupt ^Deta.
scheinents deS von Balmga, vorgerückten Corps ihre
offensn'ci, Op?rationeu, während die andern Detasche«
Ulcnrs mit Schnclligkcit »ach verschieden»',, Richtungen
vordrangen. Dcr Oberbefehlshaber selbst begab sich
nach dem Flecken Chubary. Man erblickte den Feind
nicht, doch mehrere Marodeurs verwundete» u:>s emige
Leute. Am l l . ( l 5 . ) bewirkte das Detaschemcnt seine
Vereinigung mir den» von Daghestan. Zu Gherime
angekoinmen besetzte der Graf e»ne starke, r>o» ^chamyl
verlassene Position zcnsells des Terengul. Dieß wnroe
nach lelchlc»:' Ä!5lderstand bewukl und der Graf re«
cognoscirte von da die Stras^' nach Gumbet, welches
von, Feinde stark befesiigc seyn soll. Die Feinde, sag-
t.n unsere Spione aus, erwarteten uns in dem Defiles
von Mitschikal. Am .'». (>7.) war der Ober-Befe^lS»
Haber nut einigen Truppen auf dem Oip f l l von Kyrk,
an dessen Fus,e Gumbet liegt. ?lls ,rir von da herad-
stiegen. verlieft der Feind die Position oo>, Mitsch'tal
und begab sich mit einer Kanone auf den B»»g An-
tschimeier, der den Schlüssel derselben bilder. Die H in -
absteigung vom Gipfel von Kyrk wurde unter d,m
Befehle des Generals Passcck bewirkt, und unnnttelbar
darauf die Erkllmmung des vom Feinde besetzten Ber-
ges, der nach zwei Stunden in unserer Gewalt war.
Der Feind vertheidigte sich nur sehr schwach. W i r ha-
ben l ? Verwundete. ( W . Z. )

<5»,nan,sche« Vtich.
S m y r n a lst m der Nacht von 3. auf den 4 .

d. M . von einer verheerenden FeuerSbrunst heimgc»
sucht worden, welche cinen sehr großen Theil der Stadt ,
einige ConsulacSgedäuoe, daS Capuzinerkloster, daS
Kloster der barmherzigen Schwestern, die armenische
Kirche, das österreichische S p i t a l , wie es scheint, im
Ganzen ungefähr siebentausend Häuser in Asche legre.
— Ein Bericht aus S m y r n a vom 5. I u l l enthalt
über d.eses unglückliche Ereigmß folgende nähere An-

gaben : „ I n der Nacht vom 3. auf den 4. d. M . ist
ein großer Theil der Stzdt Smyrna durch eine der
heftigsten Fcuersbrnnstf, deren man sich seit Menschenge-
denken erinnert, zerstört worden. Der Brand vom 29, J u l i
! 8 4 l halte ein weiteres Feld der Verheerung umfaßt;
aber der gestrige hat reichere und oolkrcichereStadtheile be»
troffen. DaS Feuer brach del einem Schenkivirthe in
der Nahe de3 Ha„'s von Imam .- Oglu durch Nach«-
lassigkeit emes Di,>i,st!>oren aus, verbreitere sich schneN
/ldcr das Quartier der großen Tavernen, und machte,
von dem Nordwinde nnd der se,l mehreren Monate»
herrschenden Dürre begünstigt, rasche Fortschritte »m
Mittelpuncte der S t a d t , wo die meisten Häuser von
Holz und die Straßen sehr eng sind. - - Fast das
ganze sl änklsche Vier te l , das armenische Viertel bis
auf wenige Hnuscr, das V«e»tel voi, Kenurlo^Ma»
hala, ron griechischen Kaufleuten und Katholiken,
in D«eustcn der ftemden Handelsleute, bewohnt, die
lange Veraniostraße, wo viele Handwerker wohnen,
dann ein Theil deö türkischen Viertels sind in Zeit
von !5 Stunden e»n Raub der Flammen geworden.
Unter den durch den Brand zerstörten Gebäuden zählt
ma» die Consular, der Niederlande und v?n Toscana,
das ehemalige österreichische Consulatshot.l, die fran-
zösischen Kloster der ehrw. P P . Kapuziner und d,r
barmherzigen Schwestern, die armeniiche Kirche, das
österreichische Spi ta l zum heil. Anton >md emen Theil
deS griechischen Casino. Die österreichische Kirch, und
das Kloster der ehrw. P P . Franiiskaner, die fran.
zösische Kiiche und das Kloster der Lazaristen, di>:
Knche de» ehlw. P P , Kapuziner und die Bazars
konnten gerettet werden. — Die Schiffsmannschaften
dcr k. k. Corveitc „Adria" und der französischen Brigg
„Volagc" haben sich bei diesem traurigen Anlasse durch
Hifer und Thätigkeit ausgezeichnet. D „ vollkommenste
Ruhe herrscht »>» der Stadt, ungeachtet der m>e»'meß-
lichen Verluste, welche der Handelsstaud und die Be.
völkerung im ANgeme.ncn durch diese Katastrophe f,-,
litten haben."

Kaun, hatt« Se. Hoheit der Sultan hiervon
Kenntniß erhalten, als er den Betrag von 50ft Bell.-
teln (250,000 Plaster) für die zu Schaden gekom,
menen Einwohner von Smyrna bestimmte, und zu«
gleich Befehl ertheilte, daß unverzüglich eine hinläng-
liche Anzahl Zelten und sonstiger Geräthe für die
Hilfsbedürftigen abgesendet werden. Auch hat Seine
Hoheit die Würdenträger des Reichs aufgefordert, zu
Linderung der Lage der Abgebrannten durch angemes.
jene Beiträge mitzuwirken. (W. Z.)

Verleger: Is«") "loiS Edler v. Klelnmayr.



An!mna zur Haiöa^M"Seitmm.
«-olllS von, 25. Aul l 1«45.

Ct.i.ilcKtxlvverlA.relV. ,u 5 z.^t. (,>>0M.) it"» 5..N
dctto . detto ^ 2 ^ (ü, (5M ) ? 8 i j2

Wl<n.Ht^t>t^Va»co.Obl. zu , ,,!2 l>c.'t. ( i l 'CM.) 65 t^2
^a»k «Actie,' pr. Elnct i6»9 1̂ 2 i» (Z. I ) l .

Actiei» der j'aiscl'^erdinandö Nordbahn
zu »uoo si. iH. M . . - . . . 2,20 fl. ii! E. M .

Actitn der Wien Gloqqnihcr E>se>'.b.,li»
i« Hoo ! i . C. M 635 , , , fi. i „ ^ . M .

z^. N . No t t 0) l ehungc u.
I n Wicn am 23. Juli 18'l5:

37. 73. 7'l. 3r. 69.
Die nächste Ziehung wird am2. August 18'l5

in Wien gehalten werden.

lNrtreid Dulchschninsl Wrrift
»n Laibach a<„ 26. I u l l »Ü^d.

M a r k t p r e i s e .
Sil» Wiener Mchcn Weihen . . 2ft. 2ll kr.

__ — Kukull lh . . — » __ »
— — Haldsrucht . — „ — »,
— — Korn . . . 2 » — «
— — Gerste . . . l 1 3a u
— — Hllse . . . 2 « "/^ "
— — Hciocn . . » » 4» ,,

— <>^scr . . . — „ — «

^ l l m v c n Ä l l ^ l g c
b, r h i e l Ali'ge ko m me n en und Abgere is ten.

Am 25. J u l i l8^5.
Hr. Baron Ernst Thiencmaim, T^r. der Medi«

c in . von G>«b nach Hriest, — H l . Waldem^nn
Vlürnbelg<s, 3 r. dcr Mtdicin. vc„ Gratz nach T>',st.
— 5)s. l̂dol» von Martens. Inftenn'ur, von 3riest.
nach Salzburg — Hr. y. Piedabn. k. pr.uß Oder-
finanzr«il), von Glah nack Uc'est. — Hr. Alois
Sgardelll, ?Idvoc«c. von Nol'ilsch nach Triest —
Hr. Alois d» Effl,'g,r, Plorr>,lar, »cn Olotz nach
Trieft, — Fr. ^malit Valoniim v»n Teuffendach.
k- k. Nalhep'olocoll'sienS O.ntinn. von 3t,est nach
W i , „ . — Hr. Maldias P^g layn. H-csiver. von
Wien nach Tr,lst ^. H l . ilu'gi Baron, . H.ind»ls
lüann, von Wien nach Ili»st — Hr Franz Bo-
nailli, Hardlemann. von Driest Nach Or<ih. - Hr.
Wilhelm ll^ilkdardi. R.„ l , , r . von Trifft «̂ ch W>»n.

Hr. Hermann »0» G'one, Amis^ss^ssor vo» Groh
nach Nen'd'g - . Hr. v. 0l«v,U.k. pl,uß. Odlisl dcl
<zHvalIct>e< von Gllift. »uch ^'tNfdiq,

Den 26 Hr M. l i ^ von Kodier. Holrath. von
Driest noch Wxn ^ . H, j . ^ ^ , ^ Bo. l in . 33er-
rliessungs.Ntvsor. von Wien «ach 3ri,st — Hr.
Amon B u ' " i 0 ' " ^ l l a , , l e ( t , von Trieft nach Gr.'t).
^ - Hr. Jot' "N ^»al.bin. russ ^ou.ft'enl^id. von
Trieft nach Orah — Hr kub,v,g Se>dl B i cldänd-
ler, von W en nack 2,,»st. — H^ W>lk>lm R^«
mann, Handlllt!ljelt!ftnb,i, vcn Wicn n̂ ch Triest.

(Z. Laib. Zeillmg v. 29. Juli 1945.)

— Hr Iobann 9^nlcrcr. Candida der Medicin, von
Wi 'n imch Trieft, — Hr. Al,ql,st N l ' d i l i . Oolior
Ul,d Besi^r, von Wicn nach Tricst. — Hr. ?snton
v. Vcmer. Holcon ipist der k. k. vereinten Hoskauz-
lei, von Trieft nach Wi ln .

Den 27. Hr. Dr. C^rl Pinchclii. k ? 2ridU'
nalralh, von Grah nach Trieft. — Hr. Samuel
Kostron'icki. Gulsbesihrr, von Wicn n.̂ ch Trieft.
Hr. Leopold Neumann, Proftssor. vo„ Gla^z nach
Trieft. — Hr. de Bi l tal , k. k. Auscuttanl in Tsitst,
ron K!ag?nfurt nach Trieft. — Hr. Eduard Brsy.
m,mn, t. vreuß. schief, geheim»! Ncgislralor, von
Sai^urg nach Trieft. __ Hr. Adalbert Zwilling,
Hcnid,!sma»n» voi» Saljburff nach Tr,cst. — Hr.
Auglist von Sch,!p,nbera,, Particulier, von Trieft
ln,ch Giatz. — Hs. Ehlistian Sch öder. Parnculier,
vl.» Triest nach Grah. — Hr. Varid.lmä Lin.issi.
L'tdo^rapt), nach W>en. — Hr. Friedrich i!u ch. ?Irchi.
t l l l / v o n Tr,lst nach Wien. — H r Michael Hassard,
Atvocar, von S.'Izi urg nach Tri,st. — Fr. Wildel'
min» Hehl, Pc>vai. von Triest nach Wien. — Hr.
Dardysll'ire >nd Hr, ^»apvood, englische Ebel^ltte,
von Triest nach Gcatz.

Ein Post - Expediter
wird be, dcr pl?!N?all!)li F ' a „ ; auf^e,'0MllN'li>
dt>r sich mit drn hlcizu befähigten Zcu^liisscn,
ŝ  »vlc auch m»r e>„em Gütlicher fl'll sichulls-
ws,s<n kann. D i e Emtru lszel l ist bis i a .
September ,8z5 . Solcher erhält, nebst vull»
ständlger Vcn'ft t 'qunq u rd Wäsche, llnen I a h ,
lesgchall von l/,o fi. E. M .

B,fad,gte Cl)Mpelcl,ten solllli ib>e Zcug«
risse f'onk i t b's 20. August i 6 ^ 5 an die
Pl)ftslal«on ^ranz einsllidsli.

2- »095. (3)

Eln Stahlhammerwerk
'N Unterkarnten, bestehend aus l
Brat , 2 Zcrrcn- und 1 Warmfcuer
nnt den da^u gehörigen Schlägen,
und erforderlichen, im dcsten BcNl-
zustande befindlichen Wohn - und
Wcrkegebauden, im besten Betriebe,
lst aus freier Hand unter fthr vor-
thcilhaften Bedlngmssen zu verkau-
fen und hierüber das Nähere auf
mündllche oder portofreie Anfragen
bei dem Hcrrn 3lgenten Anton Lack-
ner in GralZ, Schnudgasse Nr. 2^7,
zu erfahren.
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Bei GEORG LER«R, Buchl
Händler in Laidach, so wie auch in dcn übrigen
Buchhandlungen I l lyr icns, ist so eben erschie-

nen und ;u haden
in zweiter revidirterAuflage:

P r e d i g t e n
von Dr. Johann Nepomnk Vestlitt,
weil. Professor der Tktvlogie, Generalvicaiialoralh,

Dircclor lc. :c.
nach b,m Tode d,e Ve>fass,rS herausn'glben von

^ IV. « < » < « , » , Pfarrer .n Steinberg.
M i t dem Bllo.usft dcS Versa sscrS im selustcn

Stahlstiche.
I . Band (582. und V I I I Seiten) , gr 8 Velinpa-

pi,r, drosch. 2 fi lZ kr. (^M
ES wurde die ganze,rst, ?lllflage di,fer Predig»

ten inneihalb eineS Jahr s vergriffen. Dieser Um^
stand und die günstigen U'lheile towpelenlcr Richler
( S . Heim'S Predigl. Magazin 18^<2; R,l>g. und K>r-
chenfreund »8^2. p. 83; derselbe nachmals »885,
x. 20j Sion l8i<2, p. 9k; Kalhollk IL 'O, p. 86^

Tub. Quartalschrift i85y, p, 68l>) machen jcde duch.
händlerische Anpreisung überflüssig Es ,,q,ien sich
diese Predigten für tie Kanzel, srrvokl der Stadt- und
Dorftirchtn, als auch f „ r fromme Familien zur
Erbauung im häuslichen GclteKdiensie.

Z. i2li. (5)

I n der Buch', Kunst- und Musikalienhande
lung von Agna? N l . ll3dlen v. U l l i n -
m n y r , dann bei Vieorg Nrrcher und

NloNt i lN. »st zu haben:
Das wohlgetroffene Porträt

dei Herrn

•füll. V. Ilraileczliy.
k. k̂  Nath und Viirssermeistcr der P rov .

Hauptstadt ilaibacl, ic. le.

auf Veranlassung sclner 25jäl)l,gcn Amts-
wirksamkcll von dcn Bmgern ^aibalh's^

herausgegeben am 2?. Juni 18^5.
l Exemplar auf Tholid'uck ^o kr.
i do. gewöhnliche Ausgabe 3okr.

i Z. 1218. (1)
l Das Gcsammtgebict der Nnturlchre,

l (herausgegeben von der Gesellschaft zur Verbreitung guter und wohlfeiler Wucher»)
« verlaßt so eben dte Ple»e mtter dem Titel:

l Populäre NaturlehVe
l mit besonderer Rücksicht auf die

! Chemie und verwandten Wissenschaften.
t ^ Von ^

M . Vccqncrcl, . !
Mitalied der Academle und erster Pros sŝ r am llatmhiliori'chel, Museum in Paris, Mitglied d ^ kön'al

i Societät m li^n^vl,, del Academic in Hcrlin :c.

l I n n e u n B a n d e n
! l bls 5 sl'lld vorräthia,
l l^Z^ mit tin,r Meng« von Abbildungen.

! Aus dem Frarnösisäm, von Professor (H. K i ß l i n g .
! Preis pro Va»d nur '8 kr.
z (Ein P.tis. der nur denkbar be> dem gute» Iwecke un!> bei der großen Auflage.)

l A l l e Freunde der Naturwissenschaften, E l t e r n und - lehraust^^^^

! w e r d e n a u f d i e s e S a u s z e i c h n e t e W e > ? . w e l c h e i m A u f t r a g e d e r f r a n z ö s i s c h e n N , a i e -
l r u n g a u s g e a r b e i t e t u n d d o r t i n d e n U n t e r r i c h t s . n s t a l l e n « i n g e f ü h r t w u r d e ,
l a u f m o k s a i n g e m a c h t , ^ u r c h

GEORG LERCHER
in ÖüiPüct*,


